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Mechanisierung der Einsilierung von Futtermitteln 
? ' 

VOll A.IWANOW, Moskau I) D I( 63 1 56 

Die Süagc von FultcrmiUei'", 1Iimmt bel uns an Bedeutung zu , nachdem dic ·rasche Entwicklung unscrer LPC es 
cl'möglicht, diese /lrbeitmit Cemeinscha/lsanlagen durchzu,/ühretl . Der T echnik fällt dabei die Au/gabe zu, durch 
zweckgeeigmte j1f aschinen den A '/1.tcil der Handarbei t stark zu verringe'Y/1 bz·w. sie ganz zu beseitigen. In der Sowjet 
I/,n ion beschäftigt man sirh ebenfalls intensiv mit dieser Frage, der n{l(;hstehende Au/satz gibt hierüber sowie über 
die a"gcltI<' 1ldc tel! ;1] asch inen guten Au/schluß. Die Redai?tion 

Das S il o fu'tter enthält ein e ~l e nge 1'<ährs toffe und stellt e in es 
der we r tvolls ten F uttermitte l fü r a ll e landwirtsc haf tlic hen 
N LI t zti e re dar. Gu tes Si lo futte r l<räftigt die Gesu nd hei t d er 
Tiere LInd begü nstig t1das Wac hstum d er Jung tiere. S ilofutter 
läßt s ieh ohn e Veränd eru ng un d oh ne Verluste wäh ren d de r 
gan zen S ta ll pe riode, bei gu te r Bedec k u ng sogar meh re re .rah re 
au fbewa hren . 

Beim E insilieren darl man nieht ve rgesse n, daß nur gut 
vorbereitetes, hoc h wer tiges Silo futte r nut zbr in gend ist und 
gu t ver wertet wird. Daher habe n c1i e Arbeitskräfte der MT S 
und d€r (oJchose di e Pflic ht , nicht nur zu si li e ren . sondern 
diese' Arbeit auc h einwa ndfrei durchzuführe n . 

Ein hochwer tiges Si lofut ter läDt sic h nu r gew inn en, wen n 
die Pflanzen , die ei nsili e rt werde n , e in en Feuc htigk eitsgehalt 
"on 6.5 b is 75~'o haben un d unbeschmutzt sind . 

Die ze rkleinerte lI'lasse, die in Si lovo rri c h tungen unte r
gebrac ht is t, muß mögli chst wenig Luft e nth a lt.m . Dir's er 
re icht man durch fe in es Zerschne iden un d dichte Ei nlagHung. 
Große B ed eu tung be i m E in s ilie re ll haben auc h die A rbe'i t s
orga n isa t ion und das Ern t,· ,·erfaltren. Die besten Hesul tate er
hä lt man, wenn c1 ie S ilie rungsarbeit ei ner Brigade l'lb e rtragen 
wird. die man in drei G ruppen te ilt . Die eine G rup pe übe r
nimmt die Ernte de r Pflan zen, die zwei te Grup pe hefö rd er t die 
gesc hnittene Masse zu de n S il ie r.ungss t ät ten un d die dritte 
G ruppe zer kleinert die Masse u nd bri ng t s ie in d ie S ilos. Die 
Arbeit der einzelnen Grup pen 111U ß koo rdin iert sein; die Frnte 
gruppe muß an R ohlnasse so "ie l sc haffe n, wie zur unllnter 
broc henen Arbei t der Si losc illwidemaschin c notwe ndig ist; die 
Be fö rderu ngsgruppe so rgt für die Anfuhr di f'ses nohmat'~ rials, 

währen d die G ru ppe, die beim Zersch ne id en tätig is t, c1ie Ire ran
geschaffte Rohrn asse sofurt vera rbe ite t und d as zer kleine rte 
}lateria l in den Si lo schaff t und es d o rt fcs tstam pit. fli erbei 
is t zu beac hten, daß d ie (!ua li tät des Silofut te rs leidet , \\'clln die 
Füllu ng de r Silotiirrn e me hr a ls 3 Tage, der Silogruben und 
,\-li e t en dagege n mehr a ls 2 Ta ge dauert. Diese Fri sten mü ssen 
de r Arbei tsplanu ng für die E rntcb rigade zug rund e ge legt 
,,-e rd e n . 

E s is t ,'crfehlt , g röfkrc "urräte a n un zerk le inerter S ilo
pflanz enlllasse a nzuhäufen. Solche rutter f,lfl a n zen we rde n 
leicht "eru nreinigt, was zum Ve rd e rb des Silofutte rs führt und 
die Produ k ti v i tät d er ge le is te t en A rhei t der Brigade he rabsetz t , 

') .-\us: 1'IC'XCJUl' 'f'L[ ;\l TC (Tec hni:;.rhe R a t5ch lit:;e der 1\1 rS) :"vloskau (19;')1) l\r. 2:J 
bi s 24, S.7 bis 16. 

Bild 1. S iloschneid emaschille RI":S-12. Gesamtbild 

Zu r Ze rkle in e rung d er S ilopflan zen ben utzt man in den 
Kol ch osen d ie Siloschneid emaschin e RI( S-12 , die Si lostro h
schneid emasc hin e n TI S5-60, R SB-1.0, R :3B -0 ,6 sowie die 
F u tter zer l<l e ineru ngsmaschin e I K -3. 

Die SiloscItIH~ id('mHschin~ RKS-12 (Bild I ) 

steht bei d en MT5 und wird a ls die leistu ngsfähigs te a ll er Fut ter
vo rbere itungsmaschinen a ngese hen. D iese Maschin e zerkle in er t 
nicht a lle in di e grü ne Masse, so ndern kann sie auc h in d en Silo
turm - bis 10 m hoc h - sowi e in die Mi e t e oder Grube be fördern , 

Bild 2 Scheihe d( r 
Si !<,s.c hllciden lase h i Tl C 

H. 1'S-12. a. Sc heibe, 
b \'clttiJ at0r.:-;rhaufelll, 

c Ho''' ''' ßY\lITml 

Die Si losc hneidemasc hine beste ht au s dem Einlaßm echani s' 
IllU S , der Scheil)e nli t Messern und Sc haufe ln , deTll Scheibe n
gehä use. d e m An tr iebsmec hanis l11u s , den Befö rder ungs rö hren 
mit de m Deflekto r und dem Rahmen au f Räd ern. De r Einlaß
mechani s mus dien t zur Z uführung d es Schn eidgutes an den 
Sehn ei deap parat . Um d ie Besc hickun g d...- Maschine zu er
leic htern , wird an d ie Hau ptrinne e in e Ve rlän gerung a nge
b rac ht , die a ls Zusatz rinne dient. Das e in e E nde wird mit der 
Haup trinn e ve rbunde n, das ande re End e a u'f ein Untergestell 
ges t ütz t. Die Lage der Zusatzrinn e %um F örderer muß im Winkel 
von 15 bis 20 ° eingeste llt we rden . 
, Die Scheibe der Maschine (Bild 2) s tellt el en Hauptarbei ts
teil dar. S ie dient a ls Sch ne ideapparat, a ber a uch a ls Ventilato r, 
um d ie ze rklein er t e Masse du rc h Röhren in den Silo turm ode r 
in die Mie te zu befördern . An de r Halssei te der Sche ibe a s in d 
sec hs Ventilatorschau fe ln b und Messer c a ngebrac ht. Diese 
werden ,'on besonderen Haltern mit kegelfö rmigen Unte rlagen 
ge tragen, di e d ie Regulie rung d e r Messerste ilun g zu d er Gegen
schneide (Bil d 3) e rm ög lic hen. 

D as Gehäuse der Sc heibe bes te ht aus drei Tei len, u nd zwa r 
aus d em unteren Teil, der dic ht an den Rah m en be festi g t is t 
und d en ga nzen unteren T ei l de r Scheibe umfaßt , aus d em 
oberen (umklappbaren) T ei l, de r den T e il der Sc he ibe, de r 
gegenüber dem Halse lieg t, zu dec kt , un d aus dem S t u t zen, ei e r 
d en ganze n übrigen Tei l der Scheibe i'llwr df'm Rahm e n um-



Agrartechnik 3. jg. 
Heft Q September 1953 A.lwanow: Mechanisierung der Einsilierung von F-u,uermilteln 267 

faßt. Im oberen Teil d es Ge häuses befindet si c h a n d er Hals
se ite ein Au ssc hnitt zum D u rc hl assen der S iIomasse. E in anderer 
Aussc hnitt in de r Außenwan d die nt für d ie Luftzuflihrung, die 
vom Ventila to r be tri e be n wird. 

D ie Befö rde rungsro hre d e r Masc hin e werd en au s e in zeln en 
Gliedern zusamme ngesetzt . Das IWlllp lette R o hr bringt man 
auf d en Hals d es S t utzens. Am oberen End e wird das Rohr 
durch einen De fl ekto r abgesc hlossen. der di e ze rsc hnittene 

Bild 3. Sehern" der ;\k%ereinstel lul"lg 
bei der Si loschneidemu!-{'hine RI<S-12 

Masse in den Turm leite t . Der 
Endteil des De fl e kto rs ist ge
lenkig, so daß seine Lage regu
liert werd en kann. um eine 
gleichmäßige Ve rteUung der 
Masse im Turm zu e rmög
li chen "'Beim E in si li e ren in 
Gruben ode r Miete n ste llt man 
d en Deflekto r unmittel ba r auf 
d en Stut zen, o hn e besonde re 
Rohre zu benut zen . 

Di e Kon s trul,tio n d es Rah
men s nebst Räde rwe rk de r 
Maschin e is t für stationäre Ar
beit mit Tran s po rt nur in den 
Grenzen d er Wirtsc haft be
rechn e t . Wi rd jedoch die Silo
schn eidemasc hin e au f g rößere 
S treck en be fö rdert, so muß da
zu e in Last wagen Ge nutzt wer-
den. 

Di e S ilosc hn eid e maschin e ist mit a us wec hselbaren Ketten
rädern au sge rü s te t . D urc h en tsprec hende K o mbi nation dieser 
Kettenrä d er kann man die Sc hn ittlänge d e r S ilomasse rc

gulieren (Tafel 1). 

Tafel 1 

Za hl de r ei"~ re ire " d,'" Z;, hne I 
des T rie bkettenrades aul eies Triebke tl('nrad cs 

d e r konischen J( urhclwell e auf d er Zwi sc henw( ·I1c 

o 
o 

10 
10 

10 
8 

10 
8 

Theoreti sche Llllge 
der Schnitte 

nlm 

10 
12 
16 
20 

Chara k tc ri stik de r Si losc hn eid emasc hin e R K S -12 

Dim ensionen o hn e Rohr: Länge 3 ,0 m, Breite 1,6 m , Höhe 
1,7 m. Drehza ltl der Triebscheibe 700 bis 800 l / m, Ce\\'icht 
der Ma.sc hin e 950 kg. Leistung bei de r Veirarbeitung ,on Silo
ma sse 10 lJis 12 t/h, erforderliche J(raft 15 bis 25 PS. 

Silostro hsc hn eidemaschine RSS-6,0 (Bild 4). 
Di ese Masc hin e kann ebenso wie di e Si loschn eidemaschine 

H KS- 12 zu m Ze rschneiden von Pflanzen ben u t z t werden, die 
e in silie rt werden so ll en Außerdem I,ann di e Si lostro hschneide
masc hin e gro bs tcnglige Silopflanzen und S troh zerldeinern und 
die ze rsc hnittene Masse durch Rö h re n in de n S ilo turm beför
de rn ode r s ie in die i\'fi ete oder Grube we rfen . 

Die S ilostro hschn eidemasc hin e R SS -6 ,0 ste ht bei den M'r S 
und wird in de r Silierungssaison V O ll einigen Kolchosen benutzt. 

Die Haupt te ile der Maschin e sind di e fo lgenden: Einlaß
mec hani smu s , Sch neideapparat, Förd errö h rell mit Dcflek tor , 
An t ri ebsmec hanismus, Hahm en mit F a hr vorrich t ung. 

Der Ein laßmec hanismus dient für die Z uleitung der zu "er
arbe itend en Masse an den Schn eideapparat und besteht aus 
hölzern e r R inn e, Leistenförd e re r und zwei Zahnwalzell. 

Der Sc hn eid eapparat zerkl e in ert die Si lopflanzen und be
förd ert di e ~1asse in den Turm od e r in di e Mi e te. Den Haupt 
Ges ta ndteil d es Schneideappa.rates bild e t der F lü ge l (Bild 5). 
Auf de n Ve rtik alf läc hen d es Flüge ls s ind zwe i Me sser a mit ge 
bogenen Sc hneiden, auf den pe rpendikulär dazu liegenden 
F lä chen dagegen z wei Schaufe ln b befes tig t , di e GeillI Drehe n 
des Flügels einen Luftstrom e rzeugen , d e r die ,'e rarbeitete 
Masse in di e S ilos bläst. 

A ls Gegensc hn eid e dient für di e Messe r d es Flügels ein passi
ves Messer, das an der Hal swand be festigt is t. Am Flügel sind 
die Messer so befestigt, daß de r Zwische nraum zwischen den 

Bild 4. S iJos lrohschneiuema.srhine R SS-f) . Gesa mtbild 

Sc hn e iden des Messe rpaares regu lie rt we rde n kann und die 
gegen seitige La ge diese r Sc hn eiden ge währl eis te t b le ibt . Die 
E in s te llung' d e r F lüge lm qser zum passive n Messer wird in 
Bild 6 gezeigt . 

Der Sc hne id ea pparat ist in einem Ge hä use e ingesc hlossen, 
das gle ichze itig au c h für den Ventilator a ls Gehäuse dient. 
Im obe ren Te il d es Ge häuses befindet si c h e in S tutze n, an dem 
entweder der De fl e ktor zum Einsili cren in Mi eten ode r Rohre 
zum E in silie ren in Türme angebracht we rd en könn en. Die Rohr
garnitur, di e a n d ie Silostrohschneide maschine a ngebracht 
wird, is t für die Beförde rung der zerSChnitten en Si lo lTlasse auf 
eine Höh e von 8 b is 10 m berec hn et. 

D ie Masc hin e ist mit drei Paar ausw ec hselbaren Za hn rädern 
ausgerüs te t , mit d e ren Hilfe man die Sc hnittlä nge "erändern 
kann. J e nac h der Einsetzung d es e inen ode r ande ren a us 
wechse lba ren Za hnradpaares kann m an fo lge nd e Schnittlä ngen 
er ha lten (Ta fe l 2): 

Tafel 2 

Za hl (kr f'illgr!2'ifcndf' 1l Z"hne cl €'5 

Tri ebza hnrad € ~ 

24 
:18 
:\0 
32 
12 
aO 

eies getriebc!len 
Zahnrades 

:38 
~4 

:)~ 

:)0 
;')0 

1:1 

Theoretische 
Schllit Wingc 

rnm 

15 
40 
25 
~7 

6 
104 

De r Hebe l z um Einschalten des A ntri ebs lll ec han isIn Ll s stellt 
ein en Rahm en dar , der aus einer R ö hre bes te h t, die auf dem 
Förde re r li egt. Die Einschaltung erl edigt e in Arbeiter, der in 
entsprec hender R e ihenfolge das lJ ebelsystem mit den kleinen 
l\ egelzahn räde rn ku p pel t 

Chara l<t er istik der Silostrohschne id emasc hin e RSS-6,0 

Di rn ension en o hne Rohre. Län ge 2,8 m, Breite 1,8 m, Höhe 
2,0 Ill, T o uren za hl der Tri ebsc heibe 450 Ujm. Gewicht der 
Masc hin e 770 kg. Leistung bei d er Ve rarb eitung grüne r Masse 
5 bis 6 t j h. Kraftbedarf bis 6 kW. 

Silost.rohscllllcidcmaschiJle nSß-l ,O 
Mit dieser Masc hin e kann man troc ken e g robe Futtermittel 

unä grün e POanzenstengel zwec ks E insi lie rung ze rkleinern. Die 
Si lostro l1sc hn eidemaschine RSB -1,0 hat keinen Ein laßlllec hanis
mus. Di e Silo pflanzen werden auf d e r Rinn e durch Handarbeit 
d en !<Iemmwalzen zugeschoben. Die unte re Walze dreht sich 
in fes t ste hend en Lagern, währe nd die obere Walze sich in An
passung a n die Dicke der zu ge leite ten Stengelschicht auf be
sondere r Fü ltrungsbahn nach oben uud unten verschieben läßt. 

BUd 5. Flügel der SilQslroh,;;(' hnc\den;;jsc binf HSS-G 
a Jl.lesser, /) Sdtaureln 
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Bild 6. Srhema der Messe reinsteJlung- iJei 
c!N SilostrohsC ~lll cidernaschine RSS-ti 

Der Messerapparat der Silo
s tro hsc hn e id emasc hine be
steht aus e iner Tro mmel mit 
v ie r Messe rn. die in Schrau
be nl inie a ngebrac ht sind, so
li ic aus e in e r Gegensc hneide. 

In DewegUJlg gesetzt w;rd 
die Masc hiJt (' durch Vier
pferele -An trie b o der du l'C h 
m echani sch en Mo t o r mi tI< ie
m Cllübe rtragung, Die SchnItt
länge auf dieser l\'laschine be
träg t 14 od e r 20 mnl; die 
Einste llun g e rfolgt durchaus
wec hse lb.are Zahnräder, die 
di e Einlaßwalzen antreiben. 
Um lä ngere Sch nitte zu er-
halten , müssen z\\ei gegen

überliegende ;\-lesser entfernt werden, In diese m Falle wird 
die angeführte Schnittlänge verdoppelt. 

Die besten Arbeitse rgebnisse d e r Masch ine e rzi e lt man, w('nn 
man zwischen der Messerkante und der Gegensch neide einen 
Spielraum von 0,5 mm e in s te llt . Bei e in em g röße ren Spiel
raum erhält man, sogar mit scharfen Messern, ke in en g le ic h
mä ßigen Schnitt. 

Cha rakteristik der Si lostro hschn eide maschine RSB-l.O. 
Dimens io nen: Länge~ zusam men mit Rinn e .1,801 , Bre ite 

0,901, H öhe 1,0 m. Tourenzahl de r Tromm e l 350 bis 400 U/l1lin. 
Gewicht der Maschine 230 kg. Leistung b e i de r Verarbeitung 
von Grünmasse bis 2,5 t in der Stunde. Kra ftb eda rf bis 3 PS. 

Bild 7. Querschnitt des Futlcrzerkleil\prc rs ] K-3 
a Rahmen , b l\Jessertromrnel, c :\{anlel. d Qudsch rolle, e Siebe 

Futtcrzerkleincrcl' IK-3 (Hild 7) 
stellt e ine Universalmaschine dar, mit der in d en Ko le he,sen 
grobe Futterm ittel zerkleinert, Hacl<früchte zersc hnitten, H e u 
häc kse l bereite t, Preßkuchen zerstückelt und K ö rner gequetscht 
we rd en. Auß er diesen Arbeiten wird der Futte rze rkle ill erer zum 
Zerschneiden grü n er Fu tterpflanzen ben u tzt, di e in Miden 
oder Gr uben e insilier t werden. Zum Einsili e ren in Türm e lVird 
de r Futterzerk leinerer deswegen nicht benutzt, wei, l e r ke ill e 
Vorr ic htung zur Beförderung der zerschnitten en Ma~se bes itz t. 
Die Masc hine bes te ht aus Rahmen a, Messertro mm e l /I, Mante l c, 
Ou et schro ll e d, a uswechselbaren Sieben c und zwei ;~ll i e itun gs 

;innen . di e an bei den Sei ten der Maschine angebracht s ind. Die 
eine di ese r Ri nnen die nt zur Zule itung von Pre ßku chen, mit de r 
a nde ren werden all e übrigen Fu tterm i tte l, die ve ra rb<: i te t 
we rden solle n, in die Maschine gebrac ht . Den wichtigs te n 
Arbe itste il bilde t di e Trommel. Sie besteht aus z we i Scheiben, 
die auf e ine \Ve lle aufgesetzt und durch Sch ie nen verbund en 
s ind . Auf diese n Schienen sind die Messer durc h besondere 
Halte r befestigt. Di ese Halter haben eine gebogene Fo rm und 
stellen zu den Trommele rzeugern illl ,Vinke l von 45 0. 

D e r Mantel bes te ht aus Schienen, die ebenso wie <lie Me,se r
balte l' im Wink e l von 4Go zurückgebogen sind. Di e Ste llun g 

des Mante ls w ird so reg uli e rt, daß zwischen den Rippen de r 
Mantelsc hien en und d en Messerschne iden ein Z"'ischen raurn 
von J,5 bis 3 n1l11 ents te llt ; engere od<'r g röße re Zw ischenräum e 
s ind ungee ig ne t. 

Du reh die geneigt() S te llun g d e r Messer zu r Tromnl e lac hse 
hat man die Mög lic ltl<eit. di e Ma sse durch Handarbeit iu die 
Masc hin e z u le ite n, o hn e hie rzu besondere Einlaßvorriehtun ,~(' n 

zu bellötigen. 
Die TrOmm el de r Masch ine is t von eine m Gehäuse umgeben, 

das an gegenüberli egen den Seiten zwei Fenster hat. 
Bei d er Ve rarb eitung ck s Eins ilie rungsmaterials stellt man 

unter die Tromm e l entwe de r e in Blindsieb oder das größte 
Gittersieb. 

Die Hauptzule itungsrinlle hat die Form eines Troges mit 
geneigtem Boden. Du'rch so lche Bodenlage hat man die Mög
lichkeit, das zu ve rarbeitende Fu tter b equemer in die Maschine': 
zu leiten, 

Die Strohzerl<le in e rungs l\1 asc ltine hat folgende Dimensionen: 
Länge I,7 m, Breite 0.9 tll, H ö he 1.1 m. Das Gewicht eier 
Maschine beträgt 430 kg, di e Tourenzahl 950 bis 1200 U/lllin. 
Die Maschine le iste t be im Schn e iden von Silagematerial 3,5 bis 
4 t/ h, d er Kraftbedarf be trägt 4 bis 7 kvV. AU IIZ8 

Der neue Elel<tro-Weidezaun DK 621.315.3: 636 

Das elektronische Verfahre!< 

Ulltersuchllngell ze igten , daß das früh ere \\ 'eideverfahren rni t fest· 
stehenden Koppeln e inen ni chl mehr tragbaren erheblieben Verlust 
wertvollsten Futters bedeute t. Dagegen läG t sieh durch genaue Be
messung des Tages·Flltterbcei arfes einer Herde bei eier parzellen
weisen Bcweic\ung d er Futle rer t rag e in es Grünlandes UI1l ein Mehr
faches steigern. Di eses Porti ons- oder Umtriebs-Weidcverfahren ist 
rnit feststehenden lind dazu teuren l(oppelzäunen nicht durcbführ
bar. Abhilfe brachte ers t der Elektro-Weieiezaun. 

Dami t en tstanden zah Ire iche Kons truktionen und Ved ahren rni t 
I'telais, Pendeln, Sparschallungen , Lauers trom usw., die aber nllr 
teilweise annähernd uefriedi g ten. Da dern Zaun nach Vorschrift je 
Sekunde ein Strollls tOß zugefü hrt werden soll, muß der Strontgebcr 
1m Jahr:::l Millionen Malee in - und ausgescha ltet werden. Bei mechani
schen Schaltwerken is t dies zwangsläufig Init erhebli chem Verschleiß 
verbunden. Es wußte daher e in Weg gesucht werden , um die an
fä lli ge 111echanische Ste ue rung auszuschaJteJl. Das Z ipJ war: keine 
Mechanik, abE'f höchs te Schreckwirl\ung be i gerings tem Eigellver
brauch und kleins tcr Slrolnau fn a hrne. So ent s tand das elektroni sc he 
Scha ltverfahreIl. Dieses a uf e iner Spez ia l-Sehallrö hre mi t Kalt
kathode und regel barer 1111 puls folge aufge iJau l<' Scha ltverfah ren ge
s tatte te erstmalig hochwirksa me netzgespeiste Zaunladegeräte mi t 
winzigem EigenstromiJedaIf zu betrciben. Allch für Batteriebetrieb 
fand s ich allf clcktroph ys i kalise her Grundlage in Vcrb i nclllng mi t 
e inel1l besonderen Qllecksil bersehaltrohr ein gleichfalls völlig mechanik
loses lillpulssteuerverfahren. Tausende in der Praxis bewährte J<ube
Geräte die"rr Art zeigen) daß sie unabhtingig von d e n Bctriebsbcc1ill
gllngen lind ohne Mehrverbrauch e inen bisher unerrei chten Schreck
schlag abzugeben verl1lögen und dlll' ch I'ort fa ll jeg licher Mechanik 
keiner Wartung bedürfen. D,'r darni t erreichte l'orhchri tt wird durch 
die sleigende Vt)f\\'enc1ull g d es c lC'ktronischcn Verfahre ns einde utig 
klarges tellt. 

Elektro-IV eideZ({ U IL 1",,1 IJlit ,sclllll,' 

Trotz eier i>cstehendcll ' ·orschrift, daß E lel<tro-Weidezaunanlagcn 
durc h Ubcrspannullgs -Schulzeinrichtungen zu s ichern s illd , wcr de n 
imlller wieder Geräte durch Blitze inwirkung beschädig t. Dies we is t 
entweder auf NichteinhalteIl d er Bes t immungen oder auf di e Anwen
dung lln z lll~ill glicher Hlitzschnlze inri chlungt'Tl hin . De i de r inl SOllllner 
erhö h tell Ge",i ltergeiahr bedeute t di e mangelhafte Si cherung d er 
Zau lll adC'gerätc e ine dauernde C efährdun g d es gesamteIl la ndwirt
~chaftljch ('n Anwesens . Die Be~(' itj g Llll g d k::;.cs volkswirtschaftlich Ull
\'erantwortl ichen Zustandes beschäftigt Techn iker und landwirt
scha ftli c he rachorgani~ationcn schOll se it p/'raum er Zeit. 

Wi e wir hi erzu cim'r Verlautbarung cl er durch ihre mechallik losen 
\Ve idczaun-Ladegt'rätc in weiten Kre ise n be ka nnt gewuldcncn wcst 
clcubchcn lCube I<G. cnlllehmeu, entwickelte clic:'::>e Fi rn1a !l ac h e in
gehenclrn VerslIchell ein Dli tzschutzgernt, da::; el CIl z u s tell enden An
forcl erungen voll entspricht, Dcr Blitzsehutz is t so geartet, daß er 
auch von j eclell1 Laien nachträglich a n se in er Zauua lll o.gl', gle ich 
welche'r Herkunft diese ist, angebracht w~rd( n kann. 
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